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Zu sa mme nfassung

Es wird das soz io logisc he Verh alten von Aconi tum lvcoctonum L. und Aconitum napellus L. beschri eben . Der
Gelbe Eise nhut kann als Trenn art der Glechometalia ver standen werde n. der Blaue Eisenh ut als Ke nnart einer
eige nständige n Assoziation Aconito napelli-Fi lipenduletum Klauck ass. nov. hoc loco . S ie steht in der Klasse
Lythro-Filipcndu letea .

Abst ract :

Gard en Monkshood in plant co mmunities in the western Eifel (Germany)

The sociological behaviour 01' Aconitumlvcoctonum L. and Aconitum nupellu s L. is described ,Th e Yel low Garden
Mon kshood is a separa te plan t 01" Glechometaliu, the Blue Garden Mon kshood is a characte ristic plant 01' a own
association Aconito napelli -Fil ipendul euun 1I111111rilll' Klauck ass . nov. hoc loco. The new association is a part 01'
the cla ss Lvthro- Fi l ipendulctea.

Einleitung

Der Gelbe Eisenhut (Aconitum tyco ctonum L. )
wie der Blaue Eisenhut tAconitum napellus
L. ) sind außerhalb hochmontaner bis subalpi­
ner Lagen ausgesprochene Raritäten. Für
Deutschland gibt HEGI (1975) die allgemeine
Verbrei tung insbesondere für Bayern und
Schwabe n an. Doch auch in tieferen Lagen der
Mittelgebirge treten beide Arten auf. so in
Oberfra nken. im Schwarzwald, im Odenwald.
in der Baal', im Bodenseegebiet, im Wester­
wald, im höheren Vogelsberg. im Rothaarge­
birge. im Nahegebiet und in der Eite l. In der
Gebie tsmonograp hie über die Vegetation der
Prümer Kalkmulde in der Eite l hat KERSBERG
(1968) auf die Vorkommen aufmerksam ge­
macht. Er beschreibt sie aus bachbegleitenden
Gebü sc he n und aus feuchten Laubforstbe­
ständen, wobei er das häufi gere Vorkommen
des Blauen Eisenhutes gegenüber dem Gelben

betont. Er verweist auf WIRTGEN (1857), der
für den Blauen Eisenhut die ssp. eminens K.
RCHS. angibt, vermutet aber, gemeinsam mit
Dr. SCH UMACII ER / Waldbröl, eher die ssp. py­
ramida le (MIL!..) ROUEY ET Fouc. HAND
(199 1) gibt für die Eifel die Subspezies neo­
montanum (WULF.) GAYER an.

Offenbar haben beide Arten in den feucht­
kühlen Niederungen einiger Eifelbachtäler
ein Vorkommen außerhalb hochmontaner bis
subalpiner Lagen. Ob sie aber glaziale Relikte
darstellen, bleibt umstritten. BLAUFUSS& REI­
CHERT( 1992:390 f) sehen im Blauen Eisenhut
für das ahegebiet und für Rheinhessen einen
Gartenflüchtling. da sein Vorkommen dort +/­
in der Nähe von Siedlungen bzw. Mühlen,
Ruinen, Wochenendhausgebieten etc. vor­
kommt. Beim Gelben Eisenhut sind sie
zurückhaltender, zitieren Hieronymus BOCK
(1577), der ihn für den "Ydar" angibt. weisen
aber auch darauf hin, dass POLLICH (zit. in
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SCHULTZ 1871) ihn trotz intensiver Suche im
Idar (Hunsrück) nicht fand.

Ba NN& POSCHLOD(1998) sehen in beidenAr­
ten Gartenllüchtlinge aus ehemaligen Apothe­
kergärten.

Allerdings erwähnt GARCKE (1885: 15) den
Blauen Eisenhut explizit für die Eife!. HEGI
( 1975:165) erwähnt das Gebiet um Gerolstein
und Prüm, doch KERSBERG ( 1968) vermutet,
daß HEGI die Angaben von WIRTGEN (1857)
wohl unüberprüft übernommen habe.

Nach unserer Einschätzung hat der Gelbe Ei­
senhut ein Indigenat in der Eifel, ist also als
glaziales Florenrelikt zu verstehen, das in den
schattigen Laubwäldern in Früh- und Spät­
frostlagen überdauern konnte. ähnlich dem
Siebenstern tTnentalis europaeai in Bruch­
wäldern. Dagegen kommt der Blaue Eisenhut
in der Eifel synantrop vor, auffällig in Sied­
lungsnähe, ganz ähnlich wie es BLAUFUSS &
REICHERT (1992) für das Nahegebiet und
Rheinhessen beschreiben. Mittlerweile kann
aber auch der Blaue Eisenhut für die Eifel als
heimisch betrachtet werden.

In der Westeifel treten beide Arten heute noch
auf, haben jedoch in deutlich verschiedenen
Wuchsorten ihr Optimum. So ist Aconitum ly­
COCtO /lII l11 vorwiegend in schattigen und
feucht-nassen Laubforsten anzutreffen, reicht
aber auch in sonnenabgewa ndte Saumgesell­
schaften. Dazu im Gegensatz wächst Aconi­
t UIIl napellus vorwiegend in sonnig-hellen,
feucht-nassen Saumgesellschaften und deren
Versaumungen (braches Feuchtgrünland),
reicht aber auch noch in schattige Laubforste
hinein.

Nachfolgende Gefäßpflanzen-Taxa sind nach
OBERDORFER (200 I) benannt , die Taxa der
Moose nach FRAHM& FREY (1983).

Aconitum lycoctonum L -Saumgesellschaft
(vgI. Tab. 1)

Vorkommen

Die Gesellschaft kommt als dichter Hochstau­
densaum entlang von Fagetalia- Bestiinden
vor. Dabei fällt auf, dass insbesondere Aconi-
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tUIIl IY COCt OIl UIIl nicht senkrechten, sondern
niederliegend-aufsteigenden Wuchs zeigt und
die Farbe der Blüten blassgelb bis cremeweiß
ist. Die Hochstaudengesellschaft weist deut­
lich eine 3-fache Schichtung auf: eine dem
Boden und der Streue aufliegende Moos­
schicht, eine Unterschicht bis ca. 50 crn Höhe
mit dominierenden Fagetalia- und Glechome­
talia-Arten und eine bis ca.130 cm Höhe rei­
chende Oberschicht mit Arten der Lyth ro-F ili­
pendu letea ulmariae und der Epi lobietea an ­
gusti fo lii.

Gesellschaftsbeschreibung

In Spalte A ist die Acon itum lyc octonum-Ge­
seilschaft mit Aegopodium po da gra ria darge­
stellt. Weitere Trennarten sind Stellaria ne­
1II0 1'll 1ll und Corylus avellana . In Spalten B
und e ist die Aconitlllll-Gesellschaft mit Cant­
pan ula trachelium dargestellt. Weitere Trenn­
arten sind Oxalis acetose lla, Ribes alpi na und
Galiu ni syl vaticum. Diese Gesellschaft ist ge­
gliedert in eine typische Variante (Sp. B) und
in eine Variante mit Viola riviniana, Festuca
arundinacea, Carex sylva tic a. Milium effu­
SlIlIl und juvenile Frasinus exce lsior (Sp. C) .

In Spalte 0 ist die typische AconitulII-Gesell­
schaft wiedergegeben.

Gesellschaftsentwicklung

Augenfällig ist die ungleiche Dominanz von
Aconitum lyco ctonum und Aconitlllll napel/us,
worin verschiedene Standortverhältnisse des
Lichtgenuss' gespiegelt sind: der Gelbe Eisen­
hut tendiert zu schattigen Wuchsorten. der
Blaue Eisenhut zu halbschattigen bis sonni­
gen.

Weiterhin sind in der Tabelle I die zahlreichen
Arten der Fagetalia sylvatici auffällig.
Tatsächlich sind die Aufnahmen in den Spal­
ten B bis 0 aus schattigeren Innensäumen von
Fagetalia-Ge sellschafte n, die Aufnahmen der
Spalte A dagegen von halbschattigeren
Außensäumen. Infolge dessen sind die Licht­
verhältnisse der Hochstaudensäume in den
Spalten B bis 0 dunkler gegenüber A, wo-
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Ta belle I: (Fortsetzung)

Spalte: A 1 B 11 c I c=:Q]
Lfd.-Nr.: 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11

Aufn.-Nr.: 2 5 23 1 3 6 7 8 10 4 9

Deckung ("Al) : 60 100 60 70 70 100 90 100 80 80 80

Inklination (%): 20 50 60 >100 20 30 30 30 60 30

Exposition N SO N N SO N N SW SO W

Flache (m') 3 2 9 2 3 2 3 30 3 2 2

Artenzahl 27 28 24 24 30 25 41 35 33 32 29

mittl. Artenzahl 26 26 36 31

Prunus spinosa juv + + +
Scleropodium purum M 22 11 11
Adoxa moschatellina + 11 11
Cardamine pratensis +
Taraxacum officinale
Centaureamontana + +
Vicia sepium 12 +
Pulmonaria obscura +2 12
Lathyrus montanus +

Galeopsis tetraM

MI
+ +

Ange/icasylvestris +
Thuidium tamariscinum 22 11

außerdem je 1 x in Lfd.-Nr. 2:Hypericum pulchrum + Rubus fruticosus coll 11; Lfd.-Nr. 3: Lunaria
rediviva 22, Impatiens glandulifera +, Lamium galeobdo/on +. Plagyomnium undulatum 11; Ud.-Nr. 4:
Heracleum sphondylium r; Lfd.-Nr. 6: Viburnum opulus juv. +; Lfd.-Nr. 7: Stellaria media +
Cardaminopsis arenosa +2, Ctenidium molluscum M 22, Asplenium trichomanes +; Lfd.-Nr. 8:
Cardamine impatiens +2, Crataegus laevigata juv. +; Lfd.-Nr. 9: Rhylidiadelphus loreus M 12;
Lfd.-Nr. 10: Euonymus europaeus juv. +, Campanula rotundifolia +;

Beschreibung:
Spalte A = Aconitum -Saum mit Aegopodium podagraria
Spalte B =Aconitum- Saum mit Campanula trache/ium, typische Variante
Spalle C =Aconitum -Saum mit Campanula trache/ium , Variante mit Viola riviniana
Spalte D =typischer Aconitum -Saum

Herkunft der Aufnahmen :
Lfd.Nr. 1: Schalkenbachtal bei Schönecken, 29.7.2006
lfd.Nr. 2: Altburgta l bei Sch önecken. 30.7.2006
Lfd.-Nr.3: Kyllufer z:w. Zends cheid u. Usch, Höhe Fabr ikschomstein, 17.10.2006
Lfd.Nr. 4: Schalkenbachtal bei Schönecken, 29.7.2006
Lfd.Nr. 5: Schalkenbachtal bei Schönecken. 29.7.2006
lfd.Nr. 6: Altburgta l bei Schönecken , 30.7.2006
lfd.Nr. 7: Altburgtal bei Hersdorf, 30.7.2006
Lfd,Nr. 8: Altburgta l bei Hersdorf, 30.7.2006
Lfd,Nr. 9: Seitental der Kyll, Nahe Willmerich, 31.7.2006
lfd.Nr.10:Altburgtal bei Sch önecken. 30.7.2006
Lfd.Nr.11:Nimstal bei Rommersheim. 31.7.2006

169



EßERH ARD-JOH A NES K LA UCK

durch Fagetalia-A rten eine Förderung erfah­
ren und aus angre nzende n Laubbaumbestän­
den in die Innensäume einwan dern könn en.

Soz iologic

Auffälli g in Tabelle I ist das Vorkommen von
Arten aus verschiedenen pfianzensozio logi­
sehen Klassen . Es treten Arten der Querco­
Fagetea (Fagetalia) . der Galio- Urticetea
tGlechometalia hedereaceae ). der Lythro sa­
licarii-Filipenduletea ulma riae. der Epi lobie­
tea angustifol ii und (schwach) der Trifolio
niedii -Geranieteo sanguine i auf. Daraus
schließen wir, dass die schattenverträglichen
Arten der Fagetal ia und Glech om etalia in der
Zeit zunehm en , währe nd die lichtl iebenderen
Arten der Lythro-Fil ipenduletea, der Epilo­
bietea und der Trifolio- Geranietee auf dem
Rückzug sind. Daraus aber wäre abzuleiten.
dass die Eisenhut-Säum e der West-Eifel einer
dynamischen Entwicklun g unterl iegen und
keine stabilen und eigenständigen Saumge­
se llschaften sind. So kommt Aconitum lycoc­
tOIlUIII auch in dunklen Laubforstbeständ en
des Carpin ion , des Alno- Pad ion und des
feuchten Tilio-Acerion vor. während Aconi­
Will napellu s die se ausgesproc hen verschatte­
ten Standorte offenbar meidet. Das ansehnli­
che Vorkommen von Arten verschiedener
pfianze nsozi ologi scher Klassen legt denn
auch den Schlu ss nahe. dass die Aconitum Iy­
coc tollulII-Säume nicht einde utig einer ( I)
pflanzen soziologischen Assoziation zugeord ­
net werden könn en. Auf Verbandsebene käme
'Im ehes ten das Lapsan o-G eranion in Frage.
Wir könn en aber Aconitum lyco ctonum für die
Eifel als Ordnungs-Trennart der Glechometa­
lia hedera cea e werten .

' Vuch sor tc

Aco l/itllm-Saumgcsellscha ft mit Aegopo­
dium podagraria :
Die Aufn ahm en wurden in halbschattigen
Au ßensäum en entlang von Galio- Fagio n- Be­
ständen gemacht.
Die Hochstauden wac hse n auf frischen, +/­
ftach- bis mittelgriindigen Kalkleh men .

170

A col/itllm -Sau m gesellscha ft mit Campanu ­
la trachelium :
Die Aufnahm en wurd en in schattigen In­
nensäum en mit hoher relativer Luftfeuchtig­
kei t vorwiege nd entlang von Gal io-Fagion­
Gesell schaften gemac ht. Die typische Varian­
te wächst auf frischen, +/- ftachgriindigen
Kalkböden. die Variante mit Viola riviniana
auf eher feuchten, +/- mittelgründigen Kalk­
böden .
typi sch e Acol/itll m-Saumgese llscha ft :
Die Aufn ahmen stammen ebenfa lls aus schat­
tigen Innensäumen auf feuchten. zei twei se
vernässten. mitte lgründigen Kalkböden mit
deutlichem Hangdru ckwasser.

Aconitum napellus L. (vgl. Ta b. 2 und 3)
Vorkom me n

Im Ahbac htal, Kylltal, Nirnstal, Oosbachtal,
Prümtal , Schauerbachtal und deren Sei­
tentälern kann man in Früh - und Spätfrostla­
gen Säum e und Versaumungen entlang der
Ufer beobachten , in den en Aconitum nap ellus
L. mit Arten der Mädesüßflu ren wächst (vgl.
Tab. 2). Ende August werden diese Bestände
besonders augenfällig, we nn der Blaue Eisen ­
hut in leuchtend em Blau erblüht. Selb st im
Okt ober fallen diese Beständ e noch durch den
charakteristischen Frucht stand auf. Die Ge­
sellschaft wäc hst ca . 80 cm bis 100 cm über
der Mhw-Lin ie der Bäc he und kleinen Flüsse
und in deren Retention sgebiet auf humosen,
nährstoff- und basenreichen Sub straten . Po­
ten tiell natürlich sind es die Stand orte des
Alno-Padion und des Carpinion. Sie wäch st
sowohl in der Aue co lliner Sohlentäler als
auc h in den höher ge lege nen, submontanen
Kerbtälern.

Ge se llscha ftshcsch rc ib ung

Die Gesellschaft wird durch A COlliWIII nap el ­
lus gekennze ichnet. Dominant sind Filip en­
dula ulmaria , Urtica dioica, Aegopodium po­
dagraria, Geum rivale, Dactyl is glo me rata
etc. lmpatiens glandu life ra wandert aktuell
als 1 eophyt ein. Die Bestände sind idR. ein ­
schichtig bis ca . 120 cm hoch . Sie kommen
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Ta belle 2: Aconitum napellus in Säumen und Versaumungen

A I B I EI:J
Lfd.-Nr.: 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13
Aufn.-Nr.: 14 15 16 17 18 19 20 21 22 27 28 25 29
Deckung (%) x 10: 10 10 10 10 10 10 10 10 10 10 8 9 8
Fläche (rn"): 2 2 25 6 9 16 2 3 16 6 2 3 1
Artenzahl: 22 23 25 23 28 27 25 21 13 23 11 17 23

Aconitum napellus 33 11 22 11 22 22 11 11 22 22 + 22 11

Cirsium pa/ustre 11 11 22 22 11 11 11
Ga/ium u/iginosum 11 + 11 + +
Menthaaquatica + 11 11 11 + 11
Geranium sy/vatieum 11 11 11 11 11 +
Lythrum saliearia 22 22 11 11 11 + +
Desehampsia cespitosa 13 +3 12 12
Angeliea sylvestris +2 + 11 11 + 11
Heraeleum sphondy/ium + + 11 11
Lotus uliginosus 11 11 11
Taraxaeumofficinale + 11 11 +
Staehyspalustris + + +

Lysimaehia vulgaris 11 11 22 11 11 11 11 11
Impatiens glandulifera +2 22 33 22 11 + +
Cirsium oleraceum 11 11 11 +2 11 11 12
Ga/ium aparine + + 11 11 11 11 11 11

Symphytum officinale 11

1

12 12 11

+: 1Rubus caesius 22 11 44 33
Hypnum eypressiforme 11 11 22

Atriehum undu/atum 22 11
P/agyomnium undu/atum 11 11 33

Urtiea dioica 33 22 11 11 11 22 22 22 33 r 11 11 22
Filipendula ulmaria 22 33 22 33 33 22 33 33 33 11 22 +
Aegopodium podagraria 12 11 11 11 22 11 11 11 22 33 22
Geum rivale 11 + 11 11 11 + + 11
Dactylis g/omerata 12 12 22 12 +3 12 13
Poa trivialis 11 11 11 11 11 11 11
Juneuseffusus 12 12 13 +2 11
Poa nemoralis 11 +2 11 11
Pha/arisarundinacea + + + +
Gleehoma hederacea + + + 11
Galiumpa/ustre 11 + 11
Carex aeutiformis 11 +2 11
Agrostis stolonifera +2 11 11
Festuca arundinacea +2 + +2
Lamium maeu/atum 11 22 22
Tanacetum vulgare + +2
Convotvutus sepium + 11
Cuseuta europeee + 11
Lysimaehia nummularia +2 11
Epi/obium angustifolium 11 11
Scirpus sy/vatieus + +
Trifolium pratense 11 11
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Tabelle2: (Fortsetzung)

A B I [C]
lfd.-Nr.: 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13
Aufn.-Nr.: 14 15 16 17 18 19 20 21 22 27 28 25 29
Deckung (%) x 10: 10 10 10 10 10 10 10 10 10 10 8 9 8
Fläche (rn'): 2 2 25 6 9 18 2 3 16 8 2 3 1
Artenzahl: 22 23 25 23 28 27 25 21 13 23 11 17 23

Ranuneulus ecns 11 +
Achillea ptarmica + +
Rubus truticosuscou. 11 11
Epilobium hirsutum 11 11
Galeopsis tetrahit +
Salix alba 11 +
Rumex acetosa + +
Braehypodium sylvaticum 13 11
Galium mollugo 22 +
Vicia sepium 11 11
Equisetum palustre 11 +
Stachys sylvatica r 12
Seneeio fuchsii r +
Geraniumrobertianum + 11

außerdem je 1 x in Lfd .-Nr. 2: Stel/aria graminea +, Alopecuruspratensis 11; U d.·Nr. 3: Carex
graeilis 11: Ud.-Nr. 4: Vida eracca 11; Myosotis palustris +, Carriamine pratensis 11; Ud.-Nr. 5:
Poa pratensis 11, Ranunculus repens 12, Stel/aria uliginosa 11; Ud.·Nr. 6: Lycopuseuropaeus+,

Menthalongifolia 11; Ud.-Nr. 7: Plagyomnium hornum 11, Melandriumrubrum +, Thuidium
tamariscinum 11; Ud.-Nr. 8: Petasiteshybridus 11; Lfd .·Nr. 10: Lathyruspalustris 11, Potentil/a
reptans r, Ainusglutinosa juv. +, Crataeguslaevigata juv. t, Vibumum opulus juv. r; Lfd.-Nr. 11:
AconitumIycoctonum +, Acer pseudopIatanus juv. r, Campanula traehelium +; Lfd. -Nr. 12:
Cirsiumarvense +, Rubusidaeus +; Lfd.-Nr. 13: Poapalustris 11, Fraxinusexcelsior juv. - , Comus
mas juv. +, Ajugareptans 12, Stel/aria holostea 11, Stel/aria nemorum 11, Chaerophyl/um
temulum 11, Mercurialis perennis +, Lamium galeobdolon 11;

Beschreibung:
Spalte A = Aconito napel/i-Filipenduletum ass.nov. hoc Ioco K1auckcirsietosum palustre
nomenklatorischer Typus der Subassoziation cirsietosum palustre : LId.-Nr. 1
Spalte B = Aconitonapel/i-Filipenduletum ass.nov. noc loco Klauck symphytetosum officinale
nomenklator ischer Typus der Subassoziation symphytetosum officinale: Lld.- Nr. 7
Spalte C = Aconitonapel/i-Filipenduletum ass.nov. hoc loco Klauck typieum

nomenklatorischer Typus der Assoziation Aconito-Filipenduletum: Lld.- Nr. 4

Harkuntt der Aufnahmen:
Lld.-Nr. 1: Kyllufer, ca. 500 m vor Gerolste in aus Richtung Birresbom, 8.9.2006
Lld.-Nr. 2: Kyllufer ,zwischen Usch-Zentscheid und Densbom, 8.9.2006
Lld .-Nr. 3: Kyllufer, hinter Bhf. Densbom Richtung Mürlenbach , 8.9.2006
Lld.-Nr. 4: Kyllufer , ca. 500 m vor Birresbom in Richtung Gerolste in, 8.9.2006
Lfd.-Nr. 5: Kyllufer , ca. 1000 m hinter Birresbom in Richtung Gerotstein, 8.9.2006
Lfd.-Nr. 6: Kyllufer , zwischen Densborn und Mürlenbach, 8.9.2006
Lfd.-Nr. 7: Kyllufer, hinter Densbom Richtung Mürlenbach. Höhe LEKA-Reifenhan del, 16.10.2006
Lfd.-Nr. 8: Kyllufer hinter Densborn, Bahnschi ld 11412, 16.10.2006
LId.-Nr. 9: Kyllufer hinter Densborn, Bahnschild 113/6. HOheFischweiher . 16.10.2006
Lfd.-Nr.10: Ufer Burbach , Brücke d. Straße SchOnecken-Hersdorf, 16.10.2006
Lld .-Nr.11: Kyllufer zw. Birresborn u. Mürlenbach, 17.10.2006
Ud .-Nr.12: Ufer BUrbach, Brücke d. Straße Schonecken-Hersdorf, 17.10.2006
Lld.-Nr.13: Kyllufer hinter Gerolste in-Pelm, ca. 1000 m hinter Schloßbrunnen , 17.10.2006
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Tabel le 3: Aconito napelli -Filipendulcu nn ulmariuc as.ulm: hoc 10m Klauck

soziolog ische Gliederung

Lfd.-Nr.:
Zahl der Aufnahmen:
mittlere Artenzahl:

Ch.: Aconitum napellus

1
13
22
v

K.:

01:

V1:

V2:

02:

V3 :

V4:

B:

Lythro salicarii-Filipenduletea ulmariae:
Filipendula ulmaria
Lysimachia vulgaris
Lythrum salicaria
Gelium palustre
Equisetum palustre

Loto uliglnos/-Filipenduletalia ulmariae:
Cirsium palustre
Angeliea sylvestris
Juncus effusus
Galium uliginosum
Lotus uliginosu s
Scirpus sylva tieus

Filipendulion ulmarlae:
Geum rivale
Cirsium oleraceum
Deschampsia cespitosa
Epilobium hirsutum
Stellaria nemorum

Car/c l dlstlchae-Filipendullon ulmarlae:
Carex aeutiformis
Carex gracilis

Symphyto officlnalii-Filipenduletalia ulmariae:
Symphytum officinale
Stachys palustris
Poa palustris
Vicia eracca

Thalictra aquilegifolll-Filipendulion ulmariae:
Mentha aquatiea
Lathyrus palustris

Veranlco longifollae-Filipendulion ulmariae:
Rubu s eaesius

Begleiter:
Urtica dioiea
Aegopodium podagraria
Galium aparine
Dactylis glomerata
Poa trivialis
tmpatiens glandu lifera

und andere Arten

V
IV
111
11
I

111
111
11
11
11
I

IV
111
11
I
I

11
I

11
11
I
I

111
I

11

V
V
IV
111
111
111
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zwar nur rar, aber doch immer ma l wiede r in­
nerh alb der Mädesüßfluren vor.

In Spa lte A ist die Aconitum napel lus-Filipen­
dula -Ge sellschaft mit Cirs ium palu stre da rge­
stellt. In die ser Untereinheit sind zah lreiche
Kenn- und Trenn arten der Ordnung Loto-Fi li­
pendule talia kon zentriert. Dem stehen die Be­
stände der ACOl1iWIIl napellus-Filipendula­
Gesell schaft mit Symphytum offi cinale (Spalte
B) entgegen. Hier wurden zahlre iche Indizien
auf Hochwassereinflüsse festgeste llt, so ange ­
schwe mmtes Totholz bis hin zu Müll. Durch
diese Einflü sse begünstigt ersc hei nt das ver­
stärkte Auft reten von Moosen . Beide Unter ­
einheiten werden durch die Trenn arten mit Lv­
simachia vulgaris etc. soz iolog isch verbun­
den . In Spa lte C ist die typische Aconitu m na­
pellus-Filipendula-Geseus ctvxi: wiede rgege ­
ben .

Gesellscha ftsentwicklung

In ca. der Hälfte der Zahl de r Aufnahmen wer­
den Versaumungen ehema lige n Wirt schafts­
grünlandes gespiege lt, also Bestände, die aus
den schma len Saumstrukturen entlang der
Fließgew ässer infolge nachl assend er Bewirt­
schaftung der Aueflächen in diese hinein
wuch sen . Ursprünglich ist diese Mäde süß flur
mit dem Blau en Eisenhut als Krautschic ht
lichter bis halb sch attiger Auenwälder ausge ­
bild et gewese n und war an deren Rändern
konzentri ert. Durch die Umwandlung der Au­
en vegetation von Auwälde rn und deren Gebü ­
sche in Wirt schaftsgrün land wurde die Gesell­
schaft als Saum en tlang der bachb egleit end en
Gehölze entwic kelt. Aktuell wac hsen die Be­
stände in die Fläche und ste llen Brachen des
Feuchtgrünl andes dar. In den noch bew irt­
schafteten Grünlandfl äche n ist da s Fehlen von
Aconitum napellus auffä llig, aber auch völlig
verständlich, stellt die Pflanze doch eine der
giftigs ten überhaup t für Men schen und Tiere
dar. Sie dürfte durch die Bauern bei Auftreten
im Grünland aufmerksam ausge merzt wer­
den .

Soziologie (vgI. Tab, 3)

Aco nitum napellus ist in der Eife l -und wahr­
scheinlich in allen mitt eleuropäischen Mittel­
gebirgen- Kenn art einer e igenständigen Asso-
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ziation der Lythro salicari i-Filipenduletea
ulmaria e Klauck (1993 )2004, die wir
Aconito napelli -Filipenduletum ulniariae
Klauck ass. nov. hoc loco (Nornenklatorischer
Typus = Lfd .-Nr. 4 in Tabell e 2 in dieser
Publikation) nennen . Die neue Assoziation ,
die wir zunächst als Gebietsassoziation im
Sinn e TÜXEN'S (in MATUSKIEWICZ 1962) ver­
stehen, steht in der Ordnung Loto uliginosi­
Filipenduletalia ulmariae Passarge 1978 und
im Verband Filipendulion ulmariae Seg al
1966 . Kennart der Assoz iation ist Aconitum
napellus L. Die Assoziation wird in drei
Subassoziationen getrennt:

Aconito-Filipenduletutn cirsietosum pa­
lustre subass. 110 1'.

ACOI1ito- FiIipenduleWill symphytetosum
officina le subass. 1101'.

Aconit o-Filipenduletum typicum

Wuchsorte

Aconito nap elli-Filipenduletum cirsietosum
palustre

Die Aufnahme n stammen von Orten, an den en
die Bäche und Flussa bschnitte rasch fließe n­
des Wasser führen. Dies sind nicht unbe­
dingt nur die höher ge legenen Wuchsorte.
sonde rn können auch solche in den Auen
de r Eifelflüsse (Kyll, Nirns, etc.) sein. Die La­
gen sind überwiegend absonni g. Die Böden
sind alle kalkh altige sandige bis ton ige Leh­
me.

Aconito nap elli-Filipenduletutn symphyteto­
S Il I1l officinale

Die Aufnahmen stammen von Orten, an denen
die Bäche und Flussa bsc hnitte träge fließen­
des Wasser füh ren . Auch hier sind die Lagen
vorwiegend absonnig bzw. fallen bere its früh
am achmittaglAbend in Sch atten . Die Bö­
den sind alle basenreiche, aber nicht immer
kalkh altige sa nd ig-tonige Lehm e.

Aconito napelli-Filipenduletum typicum

Die Aufnahmen stammen von mesop hilen
Standorten sowohl in colliner Auenlage als
auc h von submontaner Lage und nehmen eine
mittlere Stellung ein.
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